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DIE GEMARKUNG ZEPPENFELD

mit den Flurnamen nach der Urvermessung von 1g36
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DIE GBTIARKUNG ZEPPBNFELD

mit den Flurnauen nach der Urvermessung von LS36/37

Um 1U36 wurde in unserer Gemarkung die staatlicherseits
angeordnete Vermessung <ier Gesarntgrundfläche durchgeführt;
verbunden niL der Anlegung eines Katasters.
Dieses Kataster, heute noch als "Urkataster von 1836"

bekannt, ersetzte die bis dahin in al1en Gemeinden geführ-
ten " Lagerbücher r' .

Bis zo diesem Zeitpunkt waren diese Lagerbücher über

!ahrhunderte Mj-ttelpunkt und rechtsgültiges Beweismaterial (
über die örtlichen Grundbesitzverhältnisse. Sie wurden
j-n der Regel vom sog. "Heimberger" bzw. "Vorsteher" ge-
führt, und dienten in erster Linie dem Eiskus als Grund-
Iage zur Besteuerung.
Da dieser alten "Buchführung'r, dem Lagerbuch, kein Kata-
ster ( Skizze oder Zeichnung ) zugehörte, das Aufschluß
oder Hinweis über die genaue Lage der Einzelparzellen
gab, waren von altersher die Gemarkungen in vi-ele kleine,
überschaubare Flurstücke unterteilt ( in Zeppenfeld sind
es 128), die den Einwohner namentlich bekannt waren.
Mit der Einführung des Katasters (1836) verloren diese
Flurnamen dann viel von ihrer Bedeutung und bis heute
sind manche in Vergessenheit geraten. Mit diesem Beitrag
möchten wir nun interessierte Ortsbewohner in die Lage
versetzen, alle Flurnamen auf Grund dieser Zeichnungen
lokalisieren zu können.

Was die Urvermessung unserer Zeppenfelder Gemarkung anbe-
trifft, so wurde sie in vier Fluren eingeteilt (in Klam-
mern die Anzahl der Flurstücke ): (

E lur I genannt Rothenbach
Flur II genannt Königsberg
Flur IIl genannt Kreuzberg
Elur TV genannt. Zeppenfeld

(18)
(28)
(s4)
(28)

Die auf den nachfolgenden Seiten abgelichteten 4 Fluren
haben wegen Anpassung an die vorgegebene Blattgröße unter-
schj-edlichen Maßstab. Einen Größenvergleich erlaubL die
Gesamtübersicht auf der rilelseite.
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FIur II genannt "Königsberg"
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f Das Flurstück "Sinderhauf" (5in6sr=
I

Eisenschlacke) an der Grenze nach Neun-

kirchen, hat seinen historischen Nanen

vermutlich vcm Ständort einer ntlttelalterlichen
Vlaldschmiede (ltoIfs-und Stuckofen). Schon in der ältesten Landkarte des

Freien Grundes (erstanden rm 1600) ist der "Sünder-Hauff" afs Schlak-

kenhalde aufgefährL (s.Beitrag Nr.10 ds.Serj-e).

Die Fl-urstücke Schinde (s. "Benders Schinde" in Flur fI und

"l'Iiedersteiner FeId bei der Schinde" in Flur III) haben ebenfalls hi-
storische Herkunft. Hierzu der Brockhaus: "SCHINDANGER, Or:t uo der

Schinder (Abdecker) dem t-oten Vieh die Haut abzieht.
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Flur IV genannt "Zeppenfelt"
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Flur III "Kreuzberg"
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7 Bahlenbachsgarten

B Kreuzberg

9 Auf dern Er:chen

10 Unter dern Müh1enhölzchen

11 Ober der ltift
12 Wiedersteinerfeld bei der Schirde
13 Hüttenriese

t4 Haasenwieschen

15 Vor dern Wi.:rzrraald
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Rassberg
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Hütternciese . Im Bereich der "Brezelzeche'r m.lß vor langer Zeit eine rrit
Wasserkraft des Balderibaches betriebene Eisenschmelz- und Verhüt-
tungsstelle gewesen sein.

Kdr].p1atz bei der Htitte. Holzkohle war früher die wichtigste Einnahme-

queffe der Wal-d- und Haubergsbesitzer. Die Kohlplätze, neist in der
Nähe der Dörfer gelegen, waren ortsfeste Anlagen, vreil erst der wie-
derholte Aufbau eines lbilers an gleicher Stelle eine gute Ausbeute

gewährleistete, Unser östlich des Mühl-weihers z\,rischen Lindenstraße
und dern Vrleg nach Wilden gelegener "Koürlplatz bei der Hütte" h,urde

auch "Groblöh" (Grob - Grube) genarrrt.

Auf chr tfud'gorgen. Auch "Hei1ef" genannt. Diese Bezeichm:ng für die
östlich unseres frrrenrnals gelegene Flur erinnert, das auf dem dort
nageren Boden, die heute kar,nn noch bekarrnte Getreideart Buchwei-zen

(auch Heidekorn genannt), angebaut wurde und in r:nserer Mr:ndart

"Heilofr', "Heidlef" oder "Heilef" hieß.
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